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Betreff: Feststellung über das Unterbleiben einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) gemäß 
§ 3a Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVPG) für das Vorhaben „Bf Metzingen; 
Rückbau von Gleisen und Weichen“, Strecke 4600 Plochingen - Immendingen, in Met-
zingen 

Bezug: Ihr Antrag vom 14.12.2015, Az. I.NP-SW-M (O) 

Anlagen: 0 

 

 

Verfahrensleitende Verfügung 

 

Für das o. g. Vorhaben wird gemäß § 3a UVPG festgestellt, dass keine Verpflichtung zur Durch-

führung einer Umweltverträglichkeitsprüfung besteht. 

 

Begründung: 

 

Das Vorhaben hat  zum Gegenstand. 

- Die Umwandlung der doppelten Kreuzungsweiche 606 in eine einfache Weiche. 

- Den Rückbau der Weiche 607 mit Gleislückenschluss. 
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- Die Umwandlung der doppelten Kreuzungsweiche 622 in eine einfache Weiche. 

- Den Rückbau der Weiche 621. 

- Den Rückbau des Gleises 634. 

- Das Setzten eines Prellbocks in Gleis 604 in Richtung Reutlingen. 

- Das Setzen einer Gleissperre in Gleis 604 in Richtung Nürtingen. 

 

Aus den vorgelegten Unterlagen ergibt sich nach überschlägiger Prüfung, dass von dem Vorhaben 

keine entscheidungserheblichen nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind. Der Rückbau 

erfolgt ausschließlich auf bereits befestigten bzw. geschotterten Flächen. Der Gleisschotter bleibt 

nach dem Rückbau liegen. Der Zugang zur Baustelle erfolgt über die Schiene bzw. über bereits 

befestigte Straßenflächen. Es ergeben sich nach derzeitigem Stand keine Anhaltspunkte, für Ver-

botsverletzungen hinsichtlich europäischer Vogelarten bzw. Arten des Anhangs IV der FFH-

Richtlinie.  

 

Ich weise darauf hin, dass die dieser Entscheidung zu Grunde liegenden Unterlagen von Dritten 

bei der Außenstelle Karlsruhe/Stuttgart zu den üblichen Dienstzeiten eingesehen werden können. 

 

Vorsorglich wird darauf hingewiesen, dass diese Feststellung gemäß § 3a Satz 3 UVPG nicht 

selbständig anfechtbar ist. Dieses Schreiben wird im Internet der Öffentlichkeit zugänglich ge-

macht. 

 

Im Auftrag 
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